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I'm so glad that Jesus lives in my house 

Good to know that he is here with me now 

(¯Jesus in my house°, Judy Bailey) 

Ich bin so froh, dass Jesus in meinem Haus lebt, 

gut zu wissen, dass er jetzt hier bei mir ist. 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

wären sie gern mal wieder ein Kind, so neugierig, 

mit tiefen Vertrauen und unschuldig? Würden 

sie gern mal wieder das tun was ihnen Spaß 

macht, etwas Neues entdecken, was auszupro-

bieren und Fehler machen dürfen? Ich denke die 

Sehnsucht steckt in uns allen, nur lassen wir das 

leider nicht zu. In unsere schnelllebigen Zeit, wo 

man perfekt sein muss und wir selber an uns so 

hohe Erwartungen stellen, geht das oft unter. 

Wir erwarten von uns, dass wir immer 100 Pro-

zent in unserem Beruf und in der Familie geben. 

Wenn wir mal in Urlaub fahren, sollte der auch 

100 Prozent so sein wie wir uns das vorstellen. 

Wir stehen ständig unter Druck und übersehen 

evtl. das Wesentliche.  

Aber wie ein Kind zu sein, das macht man doch 

nicht und gehört sich auch nicht. Man möchte ja 

ernstgenommen werden. Wie schön ist es, dass 

uns die Bibel immer wieder die Augen öffnet und 

unsere Sinne schärft. 

Jesus öffnet seinen Jüngern die Augen, als sie 

ihn fragen, was man tun muss, um ins Himmel-

reich zu gelangen. Und er rief ein Kind zu sich 

und stellte es mitten unter sie und sprach: 

£Wahrlich, ich sage euch: Wenn ihr nicht um-

kehrt und werdet wie die Kinder, so werdet ihr 

nicht ins Himmelreich kommen. Wer nun sich 

selbst erniedrigt und wird wie dieses Kind, der ist 

der Grđúte im Himmelreich.¯ (Mt.18,2-4) 

Was heißt das für uns? Werden wie Kinder, das 

bedeutet nicht, wieder klein, unselbstständig und 

kindisch zu werden. Jesus spielt mit diesem Ge-

danken auf das Vertrauen der Kinder an. £Wie 

die Kinder werden¯ bedeutet: Seine Hoffnung 

auf Gott setzen, ihm nachzufolgen und ihm zu 

vertrauen. Unser Leben nach ihm ausrichten, 

wieder ein Urvertrauen aufbauen, wie es die Kin-

der auch haben. Eltern geben ihren Kindern aber 

auch Regeln mit auf den Weg und zeigen ihnen 

wie man miteinander umgehen soll, so auch 

Gott.  

Kinder sind besonders zerbrechlich. Sie brau-

chen unseren Schutz, unsere Unterstützung und 

unsere Liebe in ihrer Kindheit. Leider ist das kei-

ne Selbstverständlichkeit bei uns in Deutschland 

schon nicht und in anderen Teilen der Welt erst 

recht nicht. Kinder sind immer Spielball der 

Mächtigen und Hilflosen. Deswegen ist es unse-

re Aufgabe und die der Gesellschaft sich für die 

Rechte und Interessen der Kinder einzusetzen. 

Wenn die Gesellschaft das schafft geben Kinder 

es 1000 mal zurück. 

Ich wünsche ihnen, dass sie ab und zu die Welt 

mit Kinderaugen sehen können und ein Urver-

trauen aufbauen zu sich selber, ihren Nächsten 

und zu Gott.  

Christian Neunes, Diakon 

Im Bild die große Hand von Christian Neunes 

mit der kleinen Hand seiner neugeborenen 

Tochter Elisabeth. 

Bild Titelseite: Jugendgottesdienst am 11. März in Holenbrunn. 
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Mundart-Gottesdienst mit Volksmusik 

Im Frühling wird es wieder einen Gottesdienst 
mit Volksmusik geben: Am 13. Mai wird der 
Mundartdichter Jürgen Gahn mit dem Gesangs-
duo £Ex aermelo¯, der Blÿsergruppe £Hix-
Tradimix¯ und dem £Mėnchberger Zitherspekta-
kel¯ den Gottesdienst um 10 Uhr in der Stadt-
kirche ausgestalten. Neben ansprechender Mu-
sik wird eine nachdenkliche und hintergründige 
Geschichte in oberfränkischem Dialekt zu hören 
sein, auf die sich Pfarrer Jürgen Schödel bei der 
Predigt bezieht. Im Anschluss an den Gottes-
dienst ist Gelegenheit, beim Kirchenkaffee über 
das Gehörte ins Gespräch zu kommen. 
 

Beten und Handeln für unsere Partner 

in Tansania 
Auch in diesem Jahr bittet der Dekanatsmissi-
onskreis Wunsiedel darum, gleichzeitig mit den 
Studenten und Lehrern an der Bibelschule Mwi-
ka für unsere Partnerschaft zu beten. Es ist ver-
einbart, dass dies wieder an Pfingsten gesche-
hen soll. Am Pfingstsonntag wird im Gottes-
dienst in der Schulkapelle am Fuß des Kiliman-
dscharo für uns in Deutschland und speziell für 
die Menschen in unserem Dekanat gebetet. Die 
Fürbitten wurden von uns formuliert und wer-
den nach Tansania geschickt. Umgekehrt be-
kommen wir Gebetsanliegen und Informationen 
aus Afrika, die wir im Gottesdienst am Pfingst-
montag um 10 Uhr auf dem Katharinenberg ins 
Gebet nehmen. 
Natürlich gehören Beten und Handeln zusam-
men. Aktuell unterstützen wir unsere Partner 
bei der dringend notwendigen Erweiterung der 
Mensa mit Einrichtung einer neuen Schulküche. 
Spenden können im Dekanat abgegeben werden 
oder per Überweisung auf folgendes Konto er-
folgen: 
Evang. Dekanat Wunsiedel,  
IBAN: DE787805000002000329019 
Bitte unbedingt folgenden Verwendungszweck 
angeben: Bibelschule Mwika. Mensa und Küche. 
Vielen Dank für alles Beten und Handeln! 

Jürgen Schödel, Dekanatsmissionspfarrer 

Neuer Konfirmanden-Kurs 
Nach den Pfingstferien beginnt der neue Konfir-
manden-Kurs zur Vorbereitung auf die Konfir-
mation 2019 in Wunsiedel, Holenbrunn und 
Bernstein. Alle interessierten Jugendlichen und 
ihre Eltern sind herzlich zu einem Info-Abend 
am Mittwoch 6. Juni eingeladen. Dieser beginnt 
um 19 Uhr mit einem Abendgottesdienst in der 
Spitalkirche. Anschließend geht es weiter im 
großen Saal des Gemeindehauses (Jean-Paul-
Platz 3). Dabei kann man sich informieren, was 
die zukünftigen Konfirmandinnen und Konfir-
manden erwartet. Im Anschluss an diesen 
Abend bzw. bis Sonntag 10. Juni ist dann Gele-
genheit, sich für neuen Konfi-Kurs anzumelden. 
Danach ist aus organisatorischen Gründen die 
Anmeldung nicht mehr möglich. 

 
 
 
 
Gottesdienste im Freien 
£Alles neu macht der Mai¯ ² jetzt im Frėhling 
freuen wir uns ganz besonders über die Natur, 
wo es hoffentlich bald wieder grünt und blüht. 
Viele nehmen gern die Gelegenheit wahr, drau-
ßen in der freien Natur, vielleicht verbunden mit 
einer Wanderung in unserem schönen Fichtel-
gebirge, Gottesdienst zu feiern. Dafür gibt es 
viele Möglichkeiten zu ganz unterschiedlichen 
Zeiten. Wir laden herzlich ein zu folgenden Got-
tesdiensten im Grünen: 
am 10. Mai (Christi Himmelfahrt) um 10 Uhr  
       an der Josefs-Kapelle (Wunsiedel-Nord) 
am 10. Mai (Christi Himmelfahrt) um 11 Uhr  
       auf der Kđsseine 
am 16. Mai (đkumenischer Gottesdienst) um  
       19 Uhr auf dem Katharinenberg 
am 21. Mai (Pfingstmontag) um 10 Uhr auf 
       dem Katharinenberg 
am 3. Juni um 8.30 Uhr erster Frühgottesdienst 
      auf dem Katharinenberg 
Und falls es doch mal regnen sollte, gibt es ja 
unsere schđnen Gotteshÿuser¤ 
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Kirchenvorstandswahl 2018 

20 Jahre Seniorentanz Wunsiedel 

O 

Was tun am Sonntag 

Nachmittag ? 


